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feicht herausnehmen Yaffen, im Sale daß man den Arm heraus-

nehmen will,

Aus dem Borftehenpen geht zur Gemüge hersor, wie man

duch Umfehren der Enpfhwingen und. Durch) Hocheben ber

Streihhretter yerhinbern fann , daß neues Schroot zugeführt

werbe, fowie man auch durch Das Stelfen der Streichhretter viel

oder wenig Schroot zufeiten. Tann.

Die Mehlmafhine aber das Beutelzeng.

$. 106. Rad $. 50. haben wir gefehen, daß purd) Die

franzöfifchen Steine eine bedeutend größere Duantität Getveibe

gemahlen wird, als durch) bie gewöhnlichen peutfihen. E83 hat

fen feine Schwierigkeit, beim gewöhnlichen Gange der Mas

feine und bei feiner Mülferei das Mepl mit dem gewöhnlichen

und üblihen Beuteltudhe aus dem Schroste herauszubefommen,

um wie yiel fchmieriger muß dies daher ber Fall fein, wenn

die Doppelte Mehfiprobustion ftattfindet? Ber der Erzeugung

yon zwei Wispel Weisenmehl in 24 Stunden ift es baber

dem gewöhnlichen Beutelzenge nicht möglich, fo siel Mehl

in diefer ‘Zeit yon ber Kleie zu fheiden, zumal pie franzöft-

fejen Steine das Getreide dergeftalt angreifen, daß ed nur

zwei, ‚höchftens prei Mal aufgefhüttet werben darf. Hier:

nach Tann man fi denfen, mit welcher Gewalt bie Steine in

Amerifa zufammengepreßt werben, und wie bie Beutelzeuge bes

fohaffen fein müffen, damit fein Mehl in der Mleie bleibe.

Man wendet, um das Mehl rein aus der Kleie zu befommen,

Mehlmafchinen a, die ebenfalls eine rüttelnde Bewegung haben;

alfein feit mehreren Sahren hat man Berfuhe gemadt, aubere

Borrichtungen an die Stelle des Beutels zu fegen. Man made

fchräg Yiegende, fi) umbrehende, eylinderifche Siebe, die mit feis

nem Drahtgewebe von serfchienener Digtigfeit überzogen waren.

Das feine Drahtgewebe brajte man an dem oberen, das gröbere

an dem unteren Theile bes Cylinbers an. Diefe Mehlmafchinen

waren früher nicht afein in England, fondern auch in Frankreich

und Deutfehland im Gebrauch), und feinen ihren Urfprung auch

in Franfreih zu haben, da fie im Hannöveriihen noch bis auf

pen heutigen Tag Sranzfiften genannt werben.

Die neueren Mehlmafchinen ber Engländer find in ihrer
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Bauart der in $. 98. befchriebenen Kornreinigungsmafchine jehr
ahnlich; nur darin find fie von biefer verfchieben, daß fic)
da8 fehräg Kiegende Cylinderfich hier nicht um feine Achfe dreht,
fondern feftliegt, indem nur die in dem Cylinder befindliche Welle
fih eiren 150 bis 200 Mal in der Minute herumbreht.

Das Chlinderfieb Kiegt in einem vieredigen Kaften A (Sig.
144.), der an beiden Yangen- Seiten mit Thüren, wie: bei der
Kornreinigungsmafchine, verfehen ift und an ben fhmalen Seiten
einige Deffnungen hat, bie durch Klappen verfchloffen werden
(Fig. 145.). Bft der Hople aber feftfiegende &ylinder, deffen in-
nere Frumme Fläche mit Drahtgewebe son verfehiedener Feinheit
überzogen ifl. Das feine Gewebe nimmt den oberen Theil des
Eyfinders ein und ift in der Neger breiter als die übrigen, und
ziwar deshalb, um vecht viel feines Mehl zu gewinnen. Dann
folgen Die größeren Sorten. Unter den verfchiebenen Sorten
son Sieben find eben fo viele Abtheilungen, die nad unten zu
fi trichterförmig verengen und nad) dem unteren Stowerfe in
Kanäle a fi) ausmünden, wo Das Mehl von den darunter an-
gebrachten Säde aufgefangen wird, y

Das Gerippe des Cylinders ift, wie das Gerippe der Korn-
veinigungsmafchine, yon Holz und befteht aus zwei Hälften, die
dur) Schrauben verbunden werden. Die Kränze e an beiden
Seiten der Trommel find mit Nuthen verfehen, in oweldhe, die
Scheivewände bes Kaftens gefchoben werden, um einen dichten
Berfhluß gegen den Eylinder und die Seitenwände des Kaftens
zu bilden. Durch die vier Bolzen bb, die mit Hafen verfehen
find, wird der Cylinder in feiner fchiefen Lage erhalten, und da
jene durd) Die Dede des Kaftens gehen, fo fann diefer Leicht geftellt
werben. Die fchieffiegende Achfe c wird durch die Pfanne d ges
halten und durch die Niemenfcheibe o dur) einen Riemen ohne
Ende in Bewegung gefest, wenn man fie nicht, wie bei: der
DBeutelmafchine, mittelft Minfelräder bewegen will.

Die Flügel f (Fig 145.) beftehen hier ebenfalls aus Latten a
mit Bürften b yon derfelben Art, wie die der Reinigungs-
mafhine, nur ift ihre Verbindung mit der Welle auf eine an-
dere Weife hervorgebracht; fie werben nämlich nicht unmittelbar an
der Welle, fondern auf drei gußeifernen Ningen c, die auf der
Welle befeftigt werben, gehalten, und können mittelft den Mut-
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tern d nach Erforderniß geftellt werden, was. Icon wegen ber

Abnuzung dev Bürften von Zeit zu Zeit geihehen muß.

Das Schroot: gelangt dur den Numpf D (Fig. 146.) in

den Eylinder, in welchen man mittelft dev. Schnur F, die an

einem Schieber g befeftigt üft, nach Erfordern mehr oder weni-

ger ‚hereinlaffen Tann. Unten ift. der Rumpf noch mit einem

Schuh h verfehen, der durch die Flügelwelle b, an der ein

Zapfen i-befeftigt ift, in eine rüttelnde. Bewegung gefeßt wer-

den Fann.

Eine andere Art Mehlmafhine.

8. 107. Wenngleich die eben befchriebene Mehlmafchine das

Mehl auf eine vafche Art von der Kleie. fondert, fo. führt fie

doch den Nachtheik mit fih, daß ihre Anfhaffung und Unterhal-
tung. febr Eoftfpielig ift. Das feine Draptfieb foll fih. fehr vaf

abnugen, und es ift ein Lebelftand, daß fi) Die feinen Deffnun-

gen im Siebe fehr-Teicht verffeiftern, fo Daß diefer falt alle 24

Stunden ausgebürftet werden muß, und. dann um jo mehr,

wenn Das Getreide etwas. feucht ift, weshalb auch auf. diefen

Mühlen nv teoefenes Getreide gemahlen werden Fan. Eine

folhe Mehlmafehine foll alle 4 bis 6 Wochen einen neuen Ber

zug von Drabtgewebe erfordern, welcher jedesmal SO Thaler
foftet.

Man: wendet paber jene Mafchine nicht mehr fo häufig an,

fondern eine andere Beutelmafchine (Fig. 131.), die aber fehr

yon der obigen Einrichtung abweicht. Im einem piererfigen Ka=

ften-beivegt fich hier ebenfalls ein Eylinder, der aber nicht rumd,

fondern: fechsedig iftz feine hölzerne Welle a (Fig. 13 La.) hat 6
Armerb, auf denen Latten c befeftigt find. An jedem Ende biefer
Welle befindet fich eine: runde Scheibe von 2 Fuß Durchmeffer

und das ganze: Geftell ift mit dem. feinften feidenen Beuteltuche

überzogen; es ift mithin an beiden ‚Enden rund, feßt fi) aber

im Vebrigen san. Das Gerippe in fechserfiger Form an. — Die

einzelnen Theile des: Zeuges werben zufammengenäht, jo Daß

alle Nähte auf die Latten c treffen und. hier feftgezwect werben;

das. ganze Geftell ift 16 bis 20 Fuß Yang und hat, wie oben

„erwähnt, 2. Fuß Durchmeffer.

Wenn: aber jene Cylindermafchine, einen Umlauf yon ‚150


